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= Ein⸗ und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 26ſten bis 27. April 1826. 

Die Kaufleute Herren Marchand und Rogge von Elbing, log -im Hotel de 
Berlin. Graf Hr. v. Sierakowski aus Waplig, log. in den 3 Mohren. Gutsbe⸗ 
fizer Hr. Berawicki aus Rackelwitz bei Conitz, log. im Hotel d' Elbing. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Die Kaufleute Herren Haltermann nach Stettin, 
Gieſe, Thiele nach Dirſchau, Hirſchberg nach e 


A 8 

88 wird hiedurch bekannt dee aufmann Seorge 8 

rich Alexander Steiff und u os bie Grant, die Jungfer Johanna 

Friederika Zopp, durch einen am 30. März d. J. gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ 

vertrag, die hieſigen n Statt ie ende Gemeinſchaft der Güter ſowohl 

in Anſehung ihres jetzigen als gefünfigen e ens, nicht aber des Erwerbes aus⸗ 

geſchloſſen haben. 

Danzig, den A. April 1825. f + 
Roͤnigl. Preuß. Land und ericht. 

Die 5 Behufs Neubau der Pockenh fer Schleuſe erforderlichen 

ials, beſtehend in Rundholz, Balken, Bohlen und Diehlen, ſoll 

Ri Vorbehalt hoͤherer Sench gantz im Wege der Licitation an den Mindeſifor⸗ 


de überlaffen werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
Dienſtag den 2. Mai c. Vormittags um 11 uhr 
da eee an, zu welchem die Herren Holzhändler mit dem Bemerken 
vorgelad 8 828 bie diesfallfigen Bedingungen auf der Calculatur beim Nas 
culatur⸗ Bern Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 22. April 1826. 3 
** . Die Bau- Deputation. = 3 2 
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Ven Seiten des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts wird dem Publiko hier: 
- durch bekannt gemacht, daß der Boͤttchermeiſter Zeinrich Gottlieb Pahnke 
und deſſen Ehefrau Maria geb. Schalkowsky die bei Eheleuten bürgerlichen Stan: 
des ſtatt findende ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 22. März 1826. Er 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


* 


7 3 a TE RT Di 
Sanft entſchlief nach vollendeten 72ſten Lebensjahre an gänzlicher Entkraͤf⸗ 
tung, Jungfer Juſtine Dorothea Sinnius, welches wir ihren Freunden und Be: 
kannten hiedurch ergebenſt anzeigen. Die hinterbliebenen Geſchwiſter. 
Das heute Morgens um 9 Uhr erfolgte Abſterben unſerer geliebten Tochter 
Henriette Charlotte, am Ausbruch der Zähne und hinzu getretenen Kraͤmpfen, in 
einem Alter von 16 Monaten, zeigen hiemit ergebenſt an. 
Danzig, den 26. April 1826. George Seinrich Schultz. 
i Anna Charlotte geb. Engelhardt. 


Literariſche Anzeigen. 

Einladung zur Subſcription 
auf eine vorzüglich gute und aͤußerſt wohlfeile N . g 0 

Sammlung von 170 Kupferſtichen 

nach Zeichnungen von Berghem, Eckhout, Dudey, Pforr, Potter, Rembrannt, Rode, 
Ruydael, Tenier, Tiſchbein e., ſaͤmmilich in Kupfer radirt und geaͤtzt von Johann 
Seinrich Tiſchbein, ehemaligem Inſpektor der Gemaͤldegallerie zu Caſſel. In Royal 
Folio u. gebund. Subſerpr. 21 Rthl., Ladenpr. 30 Rthl. u 

Dieſe außerordentlich ſchoͤne und vollſtaͤndige Sammlung, die in Landſchaften, 
Bildniſſen, hiſtoriſchen und mythologiſchen Scenen, Jagdſtuͤcken, Thierhatzen und 
Thierkaͤmpfen auch landwirthſchaftlichen Thieren beſtehet, muß für Kunſtmuſeen, 
Maleracademieen, Zeichnenſchulen, ler, Hindi ar und Kunſtfreunde 
um fo mehr willkommen ſeyn, da man die Kupferſtiche berühmter Kuͤnſtler aͤußerſt 
ſelten fo vollſtaͤndig und zu fo billigem Preiſe wie die hier angekündigten be⸗ 
kommen kann. 3 2% i 

Aus dieſer se Kupferſtichſammlung find beſonders zu haben 

J). Die N Thiere, in 50 Blättern. 
für Jäger, Forſtmaͤnner und Jagdliebhaber. In gr. Folio u. geb. Subferpe, FR. 
Ladenpr. 10 Rthl. se SET 3 8 5 
2) Die landwirthſchaſtlichen Thiere, in 35 Blattern Mi > 

für Rittergutsbeſitzer, Pächter und Oekonomen. In gr. Folio u. gebund S ubſpe. 


1 


7 


4 Rthl. Ladenpr. 6 Kthl. » 

3) Viehſtudien, oder Vorlegeblaͤtter zur Uebung im Thietzeich 
in 30. Blättern, für Zeichner und Maler. In ge. 4. u, geb. Subf hi. 
Ladenpr. 3 Kthl. ; | 2 


- 801 & 
Man kann bei jeder Buch⸗ und KunftYandlung, in Danzig in der Anhuthſchen 


Buchhandlung, unterzeichnen, wo auch ausführliche Anzeigen zu haben find. 
Zwickau, im Maͤrz 1826. Literatur - und Kunſt / Comtoir. 
— — —ͤ ͤ ʒ fke—— 
perſonen, die Dienſte antragen. f 
En junger Mann, welcher 4 Jahre als Schreiber bei einem Juſtiz⸗Commiſſarius 
geweſen iſt, und über feine Applikation zu dieſem Gefchäft das beſte Zeug⸗ 
niß aufweiſen kann, ſucht unter billigen Bedingungen eine aͤhnliche Anſtellung. Das 
Uebrige kann mit mir verabredet werden. „eberrer, 
i Garniſons⸗Staabs⸗Arzt. 
Ein Mann in den beſten Jahren, der ſowohl mit den Wirthſchaften der Höhe 
ſo wie der Niederung bekannt iſt, auch die Gaͤrtnerkunſt und Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, wuͤnſcht ein baldiges Unterkommen als Wirthſchafter eines ländlichen Etabliſ⸗ 
ſements. Sein Wohnort iſt bis jetzt St. Albrecht No. 60. 


x 


TE AR BE 
u der am 17. Mai beginnenden Ziehung der 5ten‘Klasse 53ster Lotterie, 
in welcher die Gewinne bedeutend vergrölsert, und der höcliste aut 
150000 Rthl. festgestellt ist, sind noch ganze, halbe und viertel Kaufloose, 
so wie Loose zur 78sten kleinen Lotterie in meinem Lotterie-Comptoir, Brod- 
bankengasse No. 697. zu haben. ER J. C. Alberti. 


Selder die geſucht werden. 
uſend Rihl. hieſige Stadt⸗Obligationen werden geſucht. Naͤhere Nach⸗ 
richt lten Damm No. 1888 ee ER Pe 
re Daun k ſ ag ung. 8 
We können nicht unterlaſſen, den frommen Sinn der werthen Mitglieder der 
hieſigen St. Salvator⸗Kirchen⸗Gemeine, den ſie durch freiwillige Uebernah⸗ 
me der Inſtandſetzung der St. Saloator⸗Kirche und deren fo ſchnelle Ausführung, 
daß ſie ſchon am geſtrigen Tage zum gottesdienſtlichen Gebrauch wieder hat benutzt 
werden konnen, hiemit dankend und ſchaͤtzend anzuerkennen. 5 
Danzig, den 24. April 18266 f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


a Ane. ; 
en geehrten Mitgliedern der Caſſino⸗Geſellſchaft wird hiedurch zur Kenntuiß 
DD gebracht, daß vom 1. Mai c. ab das gewöhnliche Garten⸗Locale am DU: 
vaer Thor fur die Geſellſchaft geöffnet ſeyn wird, und nur das Leſezimmer in dem 
Winter⸗Locale verbleibt. Danzig, den 24. April 1826. ih ö 
92 0 27 9 5 Die Vorſteher. nnn 2 
1 


„ 
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Meine Wohnung iſt jetzt Schmiedegaſſe No. 281. ya en 
F Fer r. Gin 
Bekanntmachung wegen der diesjährigen viehweide. 
8 1277 billigen Bedingungen wird Vieh zur diesjaͤhrigen Weide auf den Altſtädt⸗ 

ſchen Fleiſcherwieſen genommen. Diejenigen, die welches geben wollen, wer⸗ 
den aber gebeten ſpaͤteſtens in Zeit von 14 Tagen ſich am Altſtaͤdtſchen Graben un- 
ter der Sernis⸗No. 1273. zu melden, indem ſonſt nach dieſer Zeit andere Einrich⸗ 
tung wegen dieſer Weide getroffen werden moͤchte. 

Danzig, den 26. April 1826. 8 
Das Sauptgewerk der Altſtaͤdtſchen Fleiſcher. 


42 logire nicht mehr in der Sandgrube ſondern Holzmarkt No. 5. neben dem 
2 Huffhmidt Herrn Olwig, und um meinen werthgeſchaͤtten Kunden und 
den mehreren Nachfragen zu begegnen, nehme ich mir die Ehre anzuzeigen, daß ich 
nicht allein mit ſehr guten Materialien, ſondern auch mit einer bedeutenden Aus: 
wahl von Tragbändern, Cravatten, Strumpfbaͤndern, Tabacksbeuteln und andern 
geſchmackvoll gearbeiteten Sachen in dieſem Fache verſehen bin, auch dergleichen 
Damenarbeit complettire und reparire. Mein ſchon ſeit mehreren Jahren im Pu⸗ 
bliko bekanntes Fabricat ſichert mir den guͤtigen Zuſpruch, und verſpreche ich das 
mir bisher geſchenkte Zutrauen meiner reſp. Kunden bewaͤhrt zu halten. 
i ; ER Ludwig Ernſt. 
Der Tiſchler Funk, Tobiasgaſſe No. 1863. hat nicht allein mahagoni Seere⸗ 
> taire, mahagoni Schreibcommoden, birkene Commoden, Himmel-⸗Bettgeſtelle 
und geſtrichene Kleiderſchraͤnke, ſaͤmmtlich modern und dauerhaft gearbeitet zum Ver: 
kaufe vorraͤthig, ſondern er empfiehlt ſich auch zu allen vorkommenden Tiſchler⸗, 
Bau⸗ und Moͤbelarbeiten hiedurch aufs angelegentlichſte. i 
ie in No. 30. dieſer Blätter angezeigt verloren gegangenen 351 Frd'or find 
von einer alten Frau gefunden und durch Herrn Götz dem Eigenthuͤmer 
ausgehändigt worden. Um irrigen Meinungen zu begegnen wird dieſes hiemit oͤf⸗ 
fentlich angezeigt. 
V'n 24ften bis 27. April 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 
f I) Großmann à Elbing. 2) Hintz a Schmodenen. 3) Meng a Vorowno. 
Königl. Preuß. Ober Poſt / Amt. ie Be 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
3 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ausverkauf von großen Bourre de Soie⸗Shawls und Tüchern. 
Men Lager von großen Bourre de Soie⸗Shawls und Tuͤchern, welches noch 
‚sehe gut ſortirt iſt und aus groͤßtentheils neuer Waare beſteht, wuͤnſche 
ich gaͤnzlich aufzuraumen, da ich dieſen Artikel ferner nicht mehr fuͤhren will; ich 
habe demnach dieſe Waare mit 30 bis 50 pCent unter den Einkaufspreis, jedoch 


— 893 — 
feſten Pr e au ondehn peruntergefekt, um ſchnell damit zu räumen und 
wi Publikum von dieſer Gelegenheit ſich mit guten Tuͤchern und 
Shawls zu ſehr wohlfelen Peeiſen zu e geneigtſt Gebrauch zu machen. 
. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Auf dem Gute Schönfeld 2 Meile von 7 ſind ſchoͤne weiße Saat⸗Erb⸗ 
ſen, Sommerweizen und eine gute Art Saat⸗Kartoffeln zu haben. 
Ven den ſehr beliebigen weißen Muͤhlſteinen iſt jetzt ein bedeutender Transport 
auf der hieſigen Niederlage friſch angekommen und in allen Gattungen zu 
ſehr maͤßigen Preiſen bei unterzeichneten zu haben. g Joh. Beſtvater. 
Marienwerder. a 
Bluͤhender Myrthen, achte Roſen, Lilia con folie-Pyramiden und mehrere Blu⸗ 
men ſind Bootsmannsgaſſe No. 1172. zu haben. 
Beſtes ſchwediſches Fenſterglas, 8 82 finniſchen Kron⸗ aber und Pech er⸗ 
hätt man billigſt Hundegaſſe No. 248. Aug. Soͤpfner. 


eue Commoden⸗, Tiſch⸗ und 8 von verſchiedener Gattung und Farbe, 

Engl. Hofenträger in Baumwolle und Wolle, und moderne ſchwarze Engl. 

Halsbinden von Seide und feinem Leder, extra 05 Sammtweſten und andre Waa⸗ 
ren hat ſo eben erhalten S. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 


ver miet hungen. 

Sandgrube am Wall No. 432. find zwei Stuben mit Gypsdecken, Stall auf 

ge und Wogenremife, wie auch Eintritt in den Garten zu dermiethen und 
eich zu 

Dos Haus mt Stalung Tangente 11. grade über der Börse iſt 
x zu verkaufen oder zu Michaeli zu vermiethen. Das Naͤhere Langen⸗ 
markt No. 500. 

Miederſiadt, Weidengaſſe No. 354. iſt eine Wohnung v von 2 Stuben, einem 
Stall für 2 bis 3 Pferde, freier Eintritt in den Garten und andere Bequemlich⸗ 
keiten, zum 1. Mai billig zu vermiethen. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Do nahe bei der Stadt Danzig gelegene aus einer Hufe culmiſch Wieſenland 
beſtehende Vorwerk Krams, welches bis hiezu zur Milcherei benutzt wor⸗ 
den, ſoll hoͤherer Anordnung 4 90 wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der 
Execution auf ein Jahr verpachtet werden. 
Der diesfälige leitations⸗Termin ſteht auf 
den 11. Mai c. 


im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Domainen⸗Amts an, und werden Pachtlieb⸗ 
haber, welche eine Caution von 200 RNthl. entweder baar zu deponiren oder durch 
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Documente ſicher nachzuweiſen im Stande find, ſich zahlreich elfzfinben hiedurch 
eingeladen. 23 n N 
Die Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit in der hiefigen Regiſtratur eingefehen 
werden. Sobbowitz, den 12. April 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Domainen Amt. 
— —— —— ] bñ— 


f N EL ee ee N N 
reitag, den 28. April 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
momber und Rhodin im Koͤnigl. Seepackhofe an den Meiſtbietenden durch 
oͤfentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour, verkaufen: 
Einige hundert Stuͤck Edammer Kaͤſe, welche ſo eben von Amſterdam ange⸗ 
kommen ſind. 5 a 
ontag den 1. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſollen zu Ohra im ſoge⸗ 
nannten Poͤckenkrug durch freiwilligen oͤffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden in Preuß. Courant verkauft werden: A 
Circa 20 ſehr fette Schweine. > 
Der Zahlungs» Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 
Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


f Die den Mitnachbar Peter Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in dem Merk 
derſchen Dorfe Wotzlaff No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in 3 Hufen culmiſch eigenthuͤmlichen Acker und Wieſen⸗Landes mit 
den darauf vorhandenen Gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des General⸗De⸗ 
poſitoriums des unterzeichneten Gerichts wegen des zur erſten Stelle eingetragenen 
Capitals von 3000 Rthl., nachdem es auf die Summe von 4481 Rthl. 24 Sgr. 
2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zuſammt dem vorhandenen Inventario durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieitationstermine 
i auf den 26. Juni, Fer 
den 28. Auguſt und 
den 6. November 1826, a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem Grund: 
ſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſbietende in dem Termine nach erfolgter Ge⸗ 
nehmigung des Gerichts den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. SE 
Zugleich wird bekannt gemacht daß einem annehmlichen Käufer von dem be⸗ 
nannten Capitale 1500 Rthl. à 5 pro Cent Zinſen hypothekariſch gegen die Ver⸗ 


Regiſtratur einzuſehen. 


1 


5 


pflichtung, die gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ Gebäude zu errichten, belaſſen 
Werden nnen ps gr 8185 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator A einzufehen. 
Danzig, den 31. Mär; 1826. f 
— Koͤnigl. Preuß. Land / and Stadtgericht. 


Vn dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Danziger Landraths⸗Kreiſe belegene adliche 


Gut Domachau, welches durch die im Jahr 1824 aufgenommene landſchaftliche Taxe 


® 


auf 7821 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt ift, auf den Antrag der König. Land⸗ 
ſchafts⸗Direktion zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Landſchaftszinſen zur Subhaſtgtion 
geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 5 8 
den 21. Januar, 

den 22. April und 

den 21. Juli 1826 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubhaſtirten Guts an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. f 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 


ne Rücjicht genommen werden. 5 8 
a Tare und die Verkauf bedingungen ſind Übrigens jederzeit in der Hiefigen 


Marienwerder, den 20. September 1825. 
Bönigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ö 
on dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Landſchafts⸗ Direktion 
zu Danzig der im Stargardter Kreiſe belegene landſchaftlich auf 1114 Rthl. 25 Pf. 
abgeſchaͤtzte Gutsantheil Pierßewo B. 
wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt wor⸗ 
den und die Bietungs⸗Termine auf 8 5 i 
f den 15. Juli, 5 
den 16. September und 0 ? 
den 15. November 1826, 


augeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Stoſch hieſelbſt, em⸗ 
weder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu perlautbaren und demnäͤchſt den Zuſchlag des gedachten Gutsantheils an den 


Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. Auf 
Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations Termin eingehen, kann keine Muͤckſicht 
genommen werden. . f 
Die Tape von Pierßewo B. und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jeder⸗ 
zeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. f 5 
Marienwerder, den 7. April 1826. Ares 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 


3" öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Mittwe Juſt, Catharina ge⸗ 
borne Zimmermann zugehörige in Neuteicherwalde unter der No. 31. be⸗ 
legene aus Wohnhaus nebſt dabei befindlichem kleinen Stall und 146 Ruthen 
Culmiſch an Land beſtehenden auf 100 Nthl. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks 
haben wir den Bietungs⸗Termin auf d 3 > 
den 29. Juni c. 
an hieſiger Gerichtsſtäͤtte angeſetzt, und laden hiezu beſitz und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige mit der Aufgabe, ihre Gebotte abzugeben, und dem Bemerken vor, daß der 
Meiſtbietende des Zuſchlages zu gewärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche Hinderungs⸗ 
Urſachen eintreten; auf Gebotte die erſt nach dem Termin eingehen aber nicht wei⸗ 
ter geruͤckſichtigt werden ſoll. * a 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. ; . N x 3 
Zugleich werden die unbekannten Real⸗Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks, na⸗ 
mentlich die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben der Jacob 
Schmidtſchen Eheleute aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen in dem obigen Ter⸗ 
mine zu melden, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren etwa⸗ 
nigen Neal⸗Anſpruͤchen auf das Geundſtuͤck werden praͤcludirt und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. ri 
Tiegenhoff, den 11. April 1826. ; | 
x Bönigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 7 
2 dem Johann Slußinski gehörende Bauerhofs⸗Antheil in Rheda No. 12. 
Litt. B. von 22 Morgen 1143 Ruthen Magdeb. laut der in der hie⸗ 
ſigen Negiſtratur zum Einſehen vorliegenden Taxe auf 148 Kthl. 10 Sgr. tapirt, 
iſt im Wege der Execution zur Subhaſtation geſtellt, und ein Licitations⸗ Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, auf > S l 
f l den 3. Juli c. 
im Domainen⸗Amt zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden ge⸗ 
ruͤckſichtigt werden kann. er wire 5 
Pautzig, den 24. März 1826. 12 5 = 
Bönigl, Preuſſiſches Lande and Stadtgericht. * 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt.“ 
No. 48. Freitag, den 28. April 1826, 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. N 
ur Fortſetzung der Subhaſtation des auf Antrag der Intereſſenten in termino 
a den Iſten huj. unverkauft gebliebenen Erdmann Luchtſchen Grundſtuͤcks 
in Suſewalde No. 1. haben wir noch einen Termin auf 
s | den 6. Juli e. i 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige unter Ruͤckweiſung auf die im Danziger Intel⸗ 
ligenz⸗Blatte No. 79. 87. 97. des vergangenen Jahres und 1. 10. 18. dieſes Jah⸗ 
res ergangene Bekanntmachung vom II. September pr. vorgeladen werden, mit 
dem aus druͤcklichen Bemerken, daß mit dem Grundftü e No. 1. Suſewald auch das 
dazu gehörige und in der Taxe mit begriffene Grundſtuͤck Scharpau No. 2. beſte⸗ 
hend, aus einer Kathe nebſt 22 Morgen 138 Ruthen Land, mit zum Verkauf ge⸗ 
ſtellt worden, und auf beide gemeinſchaftlich geboten werden ſoll. 
Tiegenhoff, den 8. April 1826. 6 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
Da in dem am 8. April v. J. angeſtandenen Zten Licitations⸗Termin zum 
Verkauf des der Veronica Knigga gehörigen in Wyſchin gelegenen Ho: 
ſes von 13 Hufen kein Kaufluſtiger ſich gemeldet, fo ift ein Ater Bietungs⸗Termin 
i auf den 3. Juni e. 8 l 
hier angeſetzt, zu welchem beſiz⸗ und jahfungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Schdneck, den 3. April 1826. | 
Bönigl. Preuß, Land : und Stadtgericht. 
— : — 
1 en einen = 
achdem über die in 833 Nihl. 10 Sgr. and 1 thl. 20 Sgr. beſtehen⸗ 
N den Kaufgelder der Peter enbeitnfihen Grundſtuͤcke D. IX. a. zu 
Jungfer D. III. c. 15. auf Zeiers. Auſten Rampen D. IV. a. g. im Stubſchen 
Walde auf den Antrag des erſten Reaigläubigers der Liquidation ⸗Proteß em 
Iffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der Peter Bendrienſchen 
Grundſtuͤcke hiedurch oͤſſentlich aufgefordert, in dem auf 20 0 
den 19. Juli c. Vormittags um 10 Uhr i 
nor dem Deputirten Herrn Juſtizrath oͤrck angeſetzten per emtorlſchen Termin 
entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich N die Dokus 
mente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder iM 
l 


x 
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beglaubter Abſchrift vorzulegen Ni In dee rhandeln, 
er der beigefügten e daß 7 75 Fr Auen und auch 
bis zu erfelgender Jurotulation der Akten ih ibre peüche nicht anmeldenden 
Glaͤubiger mit ihren Anſoruͤchen an dle Grundſtuͤcke e und ihnen da⸗ 


mit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen die Kaͤufer deſſelben als gegen die 


Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertbeilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 

wahrzunehmen: verhindert: werden, oder denen etz hieſelbſt an Bekanntſchaft 

fehle“ die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Senger, Niemann, Laverny und Scheller 

als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwuͤhlen und: 

2 mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
ee den 1. April 1836. 


Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht h 0 u: nut zzam 


achdem über: das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der Haakenbuͤdner Peter: und Ger⸗ 


trude Claaßenſchen Eheleute zu Palſchau durch die Verfuͤgung vom heu⸗ 
. Tage der Concurs eröffnet worden, ſo werden die a der 
Gemeinſchuldner ar öffentlich, aufgefordert, in dem auf 

den 1. Juli d. J. 

vor dem 3 He Aſese roshein anberaumten Kam entweder in 
Perſon oder geſetzlich uiäbiger Besollms Stigte gu. den: Betrag und die 
Art: ihrer Bergen ae dlich anzuzeigen, die Dokumente, e 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber in Original oder: beglaubter⸗ Abschrift vorzulegen, 
und das: Nothige zum Protpkoll zue verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im ee e ek 38 5 ni zu! „u am hy Bord der 
Akten ihre. e © nicht anme en: Glaͤubiger, mit allen ihren orderungen 
470 bir fe der: Gemeinſchuldner ausgeſchlo Men: u 0 en deshalt eim ewiges 
n gegen die übrigen: Creditoren 80 1 0 8 werden 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche dem Termin in Perfon 


wahrzunehmen verhin 

die Juſtiz⸗ 5 Zint, Trieglaff und Muller in Vorſchlag von denen ſi 477 
einen zu wahlen, und mit Vollmacht und Information Wberſchen haben 

; eee den: 10: Februar 1826. 


2 3% 8 2d 1 
arg ® . Röwigl, renſſiſchee Landgeriäht- 211 8 u 


lies Ediectal⸗Eitatlom außerhalb Sat ig 412 
om dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen — Hadurth Feten 
Par daß auf den Antrag der Koͤniglichen in Er zu Danzig gegen: 
Due So N und rt \ Ne Belene, den See: 
e Wee cher 
5 7 210 rt vom: 9 
Loa von ſich dadurch 


2 ‚md 


Liverposl vom 
9 5 1 aber keine 
die Wen ung wider ſich erregt har, 


ten babe entichen wollen, der Conffskations; Prozeß err 


e 
ni Zr rich Weſtphal. wird daher aufe efordert ungefäumg in die 


N ben Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 

den 26“ Auguſt de J. Vormittags um 10 Uhr- 

vor dem gen Herrn: Oberlandesgerichts⸗ ⸗Referendarius Wendland anſtehen⸗ 
den Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und 
ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſi igen Staaten zu verantworten. Sollte der 
gedachte Johanm Heinrich Weſtphal dieſen Termin weder perfönlich noch durch ei⸗ 
nen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, 
Glaubitz, Nitka. und Schmidt: in; Vorſchlag. gebracht werden, wahrnehmen, fo 
wird er ſeines n gegenwartigen ins, und auslaͤndiſchen. Vermdͤgens, ſo wie 
aller etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklärt, 
und es wied dieſes alles der Hauptkaſſe der Königl. Regierung zu Danzig en 
menen Makienwerderz den 1. April. 1826“ 

un Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


on dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird hiedurch Saen 
gemacht, daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den! 
Er der verſtorbenen Kornmeſſer r Peter Zeinrich und Anna Maria Ahlertſchen 
Eheleute, den Schuhma ergeſellen Johann Jacob Ahlert, welcher am 27. Mai 
1820 mit einem auf 6 Monate guͤltigen Paſſe ſeine Wanderſchaft angetreten, feit: 
dieſer Zeit aber keine Nachricht von lich gegeben,, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, n der = 5 0 den: ee, zu entziehen, 
außer Landes gegangen, det Co ge Beodeh 


Der Johann Jacob Alert wird daher aufg 
Pcußlſhen Suan zurückzukehren, anch in. dem ji 
we: Te: den 231 August c., Vormittags um 10 Uhr 
vor denn e ee erlandesgerichrs⸗ Aſſeſſor Tiedmanm anſtehenden Ter⸗ 
min in dem hieſigen Sberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu- erſcheinen, und ſich über: 
ſeinen Austritt aus ben hieſigen Staaten zu verantworten. 

2 der Johnnn Jacob Ahlert 450 Termin weder perſönlich noch durch 
einen zulͤͤßigen Stellvertreter, wozu i die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt: 
Schmidt, Ola nn ni in’ Vorſchlag gebracht werden wahrnehmen fo’ wird 


n 


wor den: ift.- 


Ungefäume in die Königl. 


ne g wärtigen in⸗ und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, ſo wie aller 
Dane ün Vermögens- Anfaͤlle für verlüſtig erklart, und 
p le alle üptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zus Danzig Bahn 


ie iR „ den 11. April 1826. * 
5 Bönigl. Preuß Oberlandtsgericht von Breuer. 
a d e Weſtpreußen wird hiedurch be. 


daß auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ge⸗ 
gun den = eo nd 1787 zu Ellerwalde gebornen Sorge Heerich, einem 


1 
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Sohn des Mitnachbarn Martin Friedrich und der Dorothea Friedrich — 5 
Sawatzka, welcher im Jahre 1805 von Danzig aus, mit einem P Schiffe 
in See gegangen, und bis jetzt eben fo wenig zuruͤckgekehrt iſt, als von feinem fer⸗ 
neren Aufenthalte Nachricht gegeben hat, dadurch aber die Vermuthung wider ſich 
erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Landes 
gegangen, der Conſiskations⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 

Der George Friedrich wird daher aufgefordert, deine in ig Königlich 
Preußiſchen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 


den 29. Juli d. J. Vormittags um 10 uhr 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗ Referendarius Scholz en 
Termine in dem hieſſgen Oberlandes gerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten! 

Sollte der George Friedrich dieſen Termin weder perfoͤnlich noch durch Apen 
zulaͤßigen Stellvertreter wahrnehmen, fo wid er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen 
ins und auslaͤndiſchen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb- und ſon⸗ 
ſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig erklaͤrt, und es wird dieſes alles der 3 
kaſſe der Koͤniglichen Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

1 Marienwerder, den 2. April 1826. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſe 
re 


ö Wechser: und. SR ir je . 


Danzig, den 27. April 1826. 


ͤ—ũZ — —— ————4 
Landon, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg- © jbegehrifausgeboe, 
— 3 Mon. 206 & 207 Sgr. Holl. rand. Duc. neue] — . — 
Amsterdam 14 Tage — Sgr. 40 Tage Sgr. [Dito dito dito wicht.| 3:8 | :—Sge 
— 70 Tage 1005 & — Sgr. ito dito a — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. :. CE 
3Woch —Sgr. 10 Woch.—& Sgr. I Tresorscheine — 100 — 
Berlin, 8 Tage pCt, damno, Münzee |. 1, — 


3 Woch. pC. Agio 2 Mon. 1j & pC. d. 
Angekommene Schiffe, zu Danzig 0 April Aa 1 
treeg, v ig / L. v. Oſſeck t Se e er — 
an Pokale. Be, bs De t Geige Louiſe, 25 oe. 9 
Nach der Rhede: Joh. Kraͤft. i 8 
e ft: 


Naicol. Seeger nach Amſterd 1 8 
col. Serge mnſterdam/ „ Beni. f esta 
nach Sligo, Willem Sumerion, James m. nach Vimerick ig. Lemm, . 


Schwanz 56 0 mit 2 S*. 


